
Präsentation zum Thema

Sicherheit im PRV

-Sicherheitskonzept 2014-



Vorgaben des DRV:

• Alle Vereine sollten in einer Ruderordnung folgende Eckpunkte klären:

• Bei welchen Bedingungen besteht ein Ruderverbot 

(wie z. B. bei Gewitter, Eisgang, dichtem Nebel, Orkan)?

• Welche Anforderungen werden an die Bootsbenutzer gestellt (wie z.B. 

Schwimmfähigkeit, Nüchternheit, volle Reaktionsfähigkeit)?

• Welche Anforderungen werden an den Bootsobmann gestellt (wie z.B. 

Ausbildungsstand, kein akuter Einfluss von Alkohol und anderen 

Drogen) und wie wird er vor Antritt der Fahrt festgelegt (wie z.B. Eintrag 

in Fahrtenbuch)?

• Unter welchen Bedingungen ist das Mitführen/Tragen einer 

Rettungsweste Pflicht?

• Welche Konsequenzen hat die Nichteinhaltung der Ruderordnung? 

Zur Wirksamkeit ist gegebenenfalls eine Satzungsänderung notwendig



Zielvorgaben:

Gefahren für die Vereinsmitglieder vermindern.

Personen für die Gefahrenbereiche beim Rudern sensibilisieren.

Personenschäden vermeiden, gerade im Bereich

der Jugend- und Schülerruderausbildung.

Einem Imageschaden des Vereins vorbeugen.

Finanzielle Folgeschäden des PRV verhindern.

Bessere Werterhaltung des Vereinseigentums durch

Vermeidung von Schäden.

Rechtliche Absicherung gegen „unvernünftiges“ Verhalten von

aktiven Sportlern im PRV. 



Maßnahmenpaket des PRV:

Neuformulierung der Ruderordnung.

Aushang der Ruderordnung im Casino.

Ruderverbot wird durch rote Markierung am Vereinsgelände kenntlich

gemacht. 

Fahrtordnung wurde als Plakat auf einer Metall-Platte an der Bootshalle

und im Eingangsbereich angebracht. 

Einige Schwimmwesten hängen im Bootshaus offen aus.  

Für die Ausbildungsfahrten (Schülerregatta + SAG + Jugendausbildung)

werden fünf Signalhörner (Dosen) im Bootshaus (bei der Steuer-Ablage)

bereitgestellt.

Anschaffung eines Erste-Hilfe-Kasten im Kraftraum.

Anschaffung eines Defibrillators mit Einweisung durch BRK.

(Dank an Maria Lang – Sparda-Bank)







Mappe für Neu-Mitglieder:

Jedes neue Vereinsmitglied bzw. jeder Teilnehmer an der 

Ruderausbildung bekommt zu Beginn eine Mappe mit allen 

wichtigen Informationen. 

Darin enthalten: 

Ruder- und Fahrtordnung

Sicherheitshinweise

„Kaltes Wasser Informationsblatt“

Bootseinteilung

Informations-Flyer; 

Ruderspiegel

Infoblatt: Vorstand, Ausschuss; 

Jugendrennsport



Fahrtordnung:



Kaltes Wasser Informationsblatt (DRV):



Bootseinteilung und Ruderordnung

2014



Begrüßungsmappe für Neumitglieder:
(Dank an Robert Schott - Sparkasse)



Weitere Ziele:

Kauf eines zweiten Motorbootes zur Absicherung bei 
Ausbildungsfahrten (Jugend- und Schülerrudern)

Einweisung für mehrere Personen in das 
Motorboot-Fahren. 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


